TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

MASSNAHMEN UND FLACHEN FUR MASSNAHMEN ZUM 1. im eingeschrankten Dorfgebiet sind die unter § 5 (2}
SCHUTZ VYON NATUR UND LANDSCHAFT Nr. 1 und 9@ BauNYO genannten Nutzungen nicht Be-
standteil des Bebauungsplanes (8 1 [5) BauNVOl.

PLANZEICHENERKLARUNG

Erklarung der Planunterlage

—o— Flurstiicksgrenze mit Grenzstein

.o Flurgrenze Anpflanzung von Bdumen
isiehe textliche Festsetzung Nr. 3} 2. Innerhalb der im Bebauungsplan festgesetzten Sicht-
272 3 dreiecke ist jegliche Nutzung, Bebawng und Bewuchs
Fi ~
B SR Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von oberhalb 80 cm gemessen ab Strafienoberkante un-
Bdumen und Strduchern lassig.

%{/A Wohngebdude mit Hausnummer [siehe textliche Festsetzung Nr. &)

S An den Straflenfldchen sind heimische, standortge-
rechte EinzelbGume zu pflanzen.
Die BGume sind fachgerecht zu pflegen und im Falle
ihres Abganges durch gleiche zu ersetzen.

SONSTIGE PLANZEICHEN

| ‘ : . oo Mit Leitungsrechten zu belostende Flache
sonstige Gebdude o [siehe textliche Festsetzung Nr. 5)

v—w—w: Umgrenzung der Fldchen fur bes. Yorkehrungen

b zum Schutz gegen schadl. Umwelteinwirkungen L, Im Siden, Westen und entlang des nérdlichen Plan-

im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes gebietes sind auf den Flachen mit Anpflanzungsfest-

(siehe textliche Festsetzung Nr. 6) setzungen standortgerechte, heimische Straucher und
[:] Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches

Erklarung der Planzeichen
3 g hochstammige Baume zu pflanzen. Sie sind fachge-

o @ e fr; MASS UND ART DER BAULICHEN NUTZUNG recht zu pflanzen und zu pflegen und im Falle thres
& < 4 o 3 s B ] Abganges durch neue Gehdélze gleicher Art zu er-
= g " - z = Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung B ainy
’::: L, ; = % z UE w Dorfgebiet Im Bereich des Leitungsrechtes sind Anpflanzungen
9t = = - E 5 LY‘:Z mit dem Leitungstrdger abzustimmen.
& m e ~ i & o =
Plansrraﬂe - 5.  Mit Leitungsrecht zu belastende Fldche: Ubersichtsskizze
| : = Leitungstecht zugunsten der Stadt Peine (Stadtent-
MOE Eingeschranktes Dorfgebiet shern) Mafistab 1 : 25.000
Struﬁenquerschniﬂ A-B e, %ol 0,15 1.5 o 3 Gg 2o o015|He 1o {siehe textliche Festsetzung Nr. 1)
6. Larmschutz:
StraBenquerschnitt  C-D i e T Beim erstmaligen Einbau, Ersatz oder Erneuerung von i
oo e, 15 1,50 03¢ 3,25 o3 el G 2 HE Aufienbauteilen sind wegen einwirkender Verkehrs- e
Farbiges Betonpfiaster | @ eschofifiichenzahl [Hachstgrenze] gerdusche, Anforderungen an die Luftschallddmmung r—
d [ zu beachten. 1. 104
Dabei mufl auf der gekennzeichneten Fl&che das re-
v - = GRZ 0.4 GrundflGchenzahl sultierende Schallddmmaf bei Aufenthaltsrdumen in
= P S Wohnungen mindestens 40 dB betragen. Der Nach-
@ = o “ weis fir Wdnde und Fenster kann nach dem Be-
g I £ :_i LF E, - Zahl der Vollgeschosse {Hdchstgrenzel rechnungsverfahren zu DIN 4108/198% erfolgen.
) \ llll "l"‘ .-"f ;""' ._52& Q T/ lll
44 s = \ W BAUWEISEN, BAULINIEN, BAUGRENZEN
b=

e= offene Bauweise

q' nur Einzel- und Doppelhduser zuldssig

————— Baugrenze

VERKEHRSFLACHEN

offentliche Verkehrsflachen

—— Straflenbegrenzungslinie
[  sffentliche Parkplatze ),
o a a 7y- und Abfahrtsverbot
i\- ~ Sichtdreieck '
LY {siehe textliche Festsetzung Nr. 2)

Der Rot der Stadt Peia hat n sener Sitzung
die Aufstellung des Bebauungsplanes
Der Aufstellungsbeschiul wur

Die Planunterioge entspricht dem Inhait des Liegenschafts-
ossen. - kotasters und weist die stadtebaulich bebeutsaomen An-
an §2 Abs. 1 BauGB logen sowie Siraflen, Wege und Platze vollstandig nach

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet
durch das Hochbouamt, Abteilung Stadtplanung

Praambel

am orts ekanntgemacht. {Stand vom Okt. 1993 | Sie 181 runsichtlich der Darstel- Peine. den 1.1.94 Aufgrund des §1 Abs. 3 und des §10 des i S
irsch sewandires E:.ngf:Jrc:;;l::ohr::-*‘\z:g::ug;:rg:: gez. Warstat (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 08.12.1986
denden Grenzen n die Ortlichikeit 15t enwandfrer maogtich. ) Stadtbaurat (BGBl LS. 2253) - zuletzt geondertrdurch Anlqge | qu|te| XQV_

' "Abschnitt || Nr. 1 des Einigungsvertrages vom 31.08.1990 in Ver-
Stodtdirektor Peine. den D212.94

bindung mit Artikel 1 des Gesetzes vom 23.09.1990 (BGBI. 1990

W S. 885, 1122) - und des 540 der Niedersdchsischen Gemeinde-
; amts ordnung (NGO) in der Fassung vom 22.06.1982 [Nds. GVBL S.
SR Pt ’ 229), zuletzt gedndert durch das Gesetz vom 17.12.1991 (Nds.
GVBL. S. 363), hat der Rat der Stadt Peine diesen Bebauungs-
plan als Satzung beschlossen.

Xotasteramt Peine

gez. Gaus

Der Rat der Stadt Pene hat n seiner Sitzung am

dem gednderten Entwur! ges SBebauungsplanes und der
Begrundung zugestimmt und die eingeschrankie Beteli- -
gung gemdN § 3 Abs. 3 Satz 2 BouGB beschlossen. Peme- den
Den Beteligten m Sinne von 8§13 Abs. 1 Satz 2 BauGB
Gelegenheit zur

Der VA der Stadt Peine ha! in seiner Sitzung om 10.01.94
dem Entwurf des 3ebauungspignes und der Begrundung
zugestimmt und die Sffentliche Auslegung geman &3
Abs. 2 BauGB beschiossen Ort und Dauer der offent-
l'ichen Auslegung wurden am 14.01.94 ortsublich be-
kanntgemacht. Cer Entwurf des Bebauungspianes und der

Der Rat der Stad! Peine hat in seiner Sitzung am

dem gednderten Entwurf des Bebauungsplanes und der
Begrindung zugestimmt und die offentliche Ausiegung mut
aer Emschrdnkung gemdl § 3 Abs. 3 Satz ! 2. Halbsatz
BauGB beschiossen. ‘

Ort und Douer der affentlicnen Auslegung wurden am wurde vom biIs zum

gez. Biel gez. Bofl

als Satzung | 810 B8auGB] sowie die Begrundung beschios-

verletzung von Rechtsvorscnriften nicht geltend gemacht.

Der Sebouungspian hat zuver wegen der Auflagen / Mall-

Begrundung haben vom 210194 ois 21.02.94 geman ortsublich pexanntgemacht. Stellungnghme gegeben.
§ 3 Abs 2 BauGB dffentlich ausgelegen Jer Entwurf des Bebauungspiones und der Begrunaung
haben vom bis gemdall 93 Abs. 2 Peine. den - : !

Pemne. den 11.11.94 BauGB offentlich ausgelegen. BurgermelstEF Stadtdirektor

gez. Warstat

1 Pemne, den Stadtdirewior

LV.Stootdirextar

Stadtdirektor
. B

Der Rat der Stadt Pemne hat den Bebauungspian nach Der Bebaguungspian isi der / dem am Jer Rat der Stadt Pene st den am Az, .
Prutung der vorgebrachien Bedenken und Anregungen ge- geman § 11 BauGB angezeigt worden 7 . genannten Auflagen + Mailgaben in seiner |
mal § 3 Abs. 2 SBauGB in seiner Sitzung am 22.09.94 Die / der hat bis zum Sitzung am seigeireten

sen E

Peine, den 11.11.94

gez. Warstat
LY.Stadtdirekior

gez. Warstat

i.V.Stadtdirextar

Die / der hat am I Az
| erklart, dofl sie / er unter Auflagen / mut
Mafigaben kene Verietzung von Rechtsvorschriften gei-

tend macht [ § 1 Abs. 3 Satz 2 BauGB).
Braunschweig/Peine, den

Bezirksregierung /
Landkreis

Stadtdirektor

gaben vom bis offentlich ausgeie-
gen Ort und Dauer der olfentlichen Auslegung wurden
am ortsublich bekanntgemacht '
Wegen der Auflagen ¢ Mallgooen hat die Stadl Peine zu-
vor emne emngeschrankte Beteldigung gemaN 832 Abs 3
Sctz 2 BauGB durchgefuhrt Jen Setesigien wurden vom
His Zum Getegennert zur Steltung-
naghme gegeben

Pemne. den

Stadtdirektor

Stadtdrektor

Bebauungsplan Nr. 7

" Ehemalige Ziegelei
- Schwicheldt

Gemeinde : Peine Gemarkung : Schwicheldt

Der Satzungsbeschlufi innerhalb eires Jahres nach inkrafttretien des Bebau- innerhalb von sieben Jahren nach inkrafttreten des Be-

ist geman § 12 BouGB am 02.1.94 im Amts- ungsplanes ist die Verietzung von Verfahrens- oder Form- baussngspianes sind Mdngel in der Abwdgung necht geltend
biatt des Landkreises Peine bekanntgemacht worden Der vorschriften gemail § 214 Abs 1. Nr. 1 und 2 BauGB bem gemacht worden Kreis : Peine Flur : 5
Bebauungsplan ist domit am 021194 in Kroft getreten Zustondekommen des Bebauungsplanes nicht geltend ge-

macht worden. Peine. den
Pei . . !
: B & i i | ML i i Regierungsbezirk : Braunschweig Mafstab : 1: 1000



http://www.peine01.de/de/mediadaten_stadt/eigene_daten/Hochbau/Bauleitplaene-Stadtplanung/Abgeschlossene/009_Schwicheldt/009_Begruendung_7_Schwicheldt-klein.pdf

	Wichtige Anlagen Begründung: 


